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Modalverbenkonversation

Anton:--Was möchtest du denn studieren? 

Bastian:--Ich weiß noch nicht. Ich kann mich nicht entscheiden.

A:--Willst du hier in Stuttgart bleiben?

B:--Nein, ich will nach Hamburg. Mein Vater hat dort Freunde. Sie können mir helfen.

A:-- Aber vielleicht kann man dein Fach in Hamburg nicht studieren.

B:-- Das stimmt. Aber ich muss weg aus Stuttgart. Ich mag diese Stadt nicht.

A:-- Aber warum denn nicht? Was magst du nicht an Stuttgart?

B:-- Es ist mir zu klein. Ich möchte in einer größeren Stadt wohnen. 

A:-- Ich verstehe das nicht. Alle meine Freunde möchten in einer kleineren Stadt wohnen. 
B:-- Ja, meine Eltern wollen auch, dass ich hier bleibe. 

A:--Na also. Deine Eltern mögen dich offensichtlich. Das ist gar nicht selbstverständlich.

B:--Ja schon, aber ich darf überhaupt nichts tun. 

A:--Wirklich? Was darfst du denn nicht?

B:--Meine Freundin und ich möchten zusammen in eine Wohnung, aber das dürfen wir nicht.
A:--Und? Kannst du das nicht verstehen? Wer soll denn für diese Wohnung bezahlen? 

B:--Wir wollen dafür bezahlen.

A:--Und könnt ihr das auch? 

B:--Ja, klar. Wir können beide einen Job suchen. 

A:--Und wie wollt ihr das mit dem Studium machen?

B:--Viele Studenten müssen während des Studiums arbeiten. Das ist doch kein Problem. 

A:--Wirklich? Ich glaube, ihr müsst euch das gut überlegen.

B:--Wir haben schon alles geplant. Wir mögen einander sehr gut. Ist das nicht genug?                   
A:-- Was sagen denn die Eltern deiner Freundin dazu? Darf sie zu dir ziehen?

B:-- Ja klar. Sie muss selbst dafür bezahlen, aber sonst ist es ihnen egal.

A:-- Wirklich? Ich finde das komisch. Ihr dürft nicht vergessen, dass ihr noch sehr jung seid. 

B:--Ja, ja. Das sagen meine Eltern auch. Sie sagen, wir sollen zuerst das Abitur machen.

A:--Genau. Wie lange dauert das denn noch?

B:--Eine Ewigkeit. Wir sind ja erst fünfzehn.   
